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Fels- und Bodenanker System SAS mit Gewindestäben S 670/800, Durchmesser 18 bis 63,5 mm  

Dieser Bescheid ändert/ergänzt die allgemeine Bauartgenehmigung Nr. Z-34.11-246 vom 
7. April 2020. 
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
Bauartgenehmigung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. Z-34.11-246 werden durch 
folgende Fassung ersetzt: 

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Regelungen 
in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu stellen. 
Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser 
Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 
Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt und 
geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 
Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung werden wie folgt geändert und 
ergänzt: 

1. Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich 

 (1) Genehmigungsgegenstand sind die Planung, Bemessung und Ausführung von 
Verpressankern (Einstabanker) gemäß DIN EN 1537 in Verbindung mit DIN SPEC 18537. 

 (2) Die Verpressanker sind mit dem  
− Fels- und Bodenanker System SAS mit Gewindestählen S 670, Durchmesser 18 bis 

63,5 mm, korrosionsgeschützt mit dem Korrosionsschutzsystem für dauerhafte Anker in 
Fels und Boden, entsprechend den in der Leistungserklärung nach ETA-13/0022 vom 
21.12.2018 erklärten Leistungen 

− und Verpressmörtel 
 herzustellen.  
 (3) Die Verpressanker dürfen als Daueranker angewendet werden. 

2. Abschnitt 2.3.5.1 (2) erhält folgende Fassung: 
2.3.5.1 Verpressmörtel 
 (2) Eine Injektion zur Herstellung des Verpresskörpers muss immer vom tiefstgelegenen, eine 

ggf. erforderliche Entlüftung am höchstgelegenen Punkt des Verpresskörpers erfolgen. Bei 
steigenden Verpressankern ist hierfür ein Packer mit entsprechender Verpress- und 
Entlüftungsleitung anzuordnen und zu aktivieren. Der Verpressvorgang ist erst zu beenden, 
wenn durch die Entlüftungsleitung blasenfreier Verpressmörtel austritt, wie er durch die 
Verfüll- bzw. Verpressleitung zugegeben wurde. 

3. Abschnitt 2.3.5.4 (1) erhält folgende Fassung: 
2.3.5.4 Begrenzung der Krafteintragungslänge 
 (1) Die Krafteintragungslänge des Verpresskörpers ist durch eines der folgenden Verfahren 

zu begrenzen: 
a) durch Ausspülen überschüssigen Verpressmörtels mit Hilfe eines auf dem Hüllrohr 

festmontierten Spülschlauches. Der Spülschlauch ist so anzuordnen, dass die ersten 
seitlichen Austrittsöffnungen 50 cm oberhalb des Überganges zwischen freier 
Stahllänge Ltf und Verankerungslänge Ltb des Zugglieds liegen. Die Überprüfung 
dieses Wertes ist im Protokoll zu bestätigen. Der Spüldruck muss ca. 4 bar betragen. 

b) durch Ausspülen überschüssigen Verpressmörtels mit Hilfe einer Spüllanze. Die nach 
unten verschlossene und mit seitlichen Öffnungen versehene Spüllanze ist bis 
ca. 1,0 m oberhalb des Übergangs Ltb/Ltf einzuführen. Der Spüldruck muss ca. 4 bar 
betragen. 

c) durch Absperren der Krafteintragungslänge mit einem Packer. Die Eignung des 
Packers ist im Rahmen der Eignungsprüfung nachzuweisen. 

 Bei nach unten geneigten (fallenden) Verpressankern darf Verfahren a), b) oder c) 
angewendet werden. Bei nach oben geneigten (steigenden) Verpressankern ist das 
Verfahren c) anzuwenden. Das Verfahren ist in der Ausführungsplanung anzugeben. 

Bettina Hemme  Beglaubigt 
Referatsleiterin  Jendryschik 
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